7 m E 
SNOLDANIA 527, 
ES Ksiaznica Lip 
Kopernikafiska 
w Toruniu 


Einladungsſchrift Nur 


zu den 


öffentlichen Prüfungen der Schüler 


höheren Bürger und Nealichule 
zu 
Marienburg 
am 20. und 21. September 1855 
von dem 


Director Doerf. 


Y 4 


Marienburg, 
gedruckt in der Kanterſchen Buchdruckerei. 


Schulnachrichten. 


lL Lehrverfaſſung. 


A. Religionslehre. 


VII. 3 St. w. Herr Reinke. Bibliſche Geſchichten des N. T., einige 
bibl. Geſchichten des A. T. und einzelne Liederverſe. 

VI. 3 St. w. Herr Oberl. Laſtig. Im W. bibliſche Geſchichte d. N. T.; 
im S. bibl. Geſchichte des A. T. Kirchenlieder aus dem Geſangbuche wurden er⸗ 
laͤutert und gelernt. 

V. 3 St. w. Derſelbe. Wiederbolung der bibl. Geſch. des A. u. N. T. 
Kurze Einleitung in die h. Schrift. Die bibl. Bucher in ihrer Reihefolge wurden 
gelernt und die Kinder in dem Aufſchlagen bibliſcher Stellen geübt. Erklarung des 
Iten Hauptſtuͤckes des lutheriſchen Katechismus. Die bezieblichen Spruͤche wurden 
gelernt. Die früber gelernten Kirchenlieder wurden wiederbolt und neue gelernt. 

IV. 3. St. w. Derſelbe. Erklarung des Iten und 2ten Artikels und des 
3ten Hanptſtuͤckes des luth. Katechismus. Sprüche wurden gelernt. Die früher 
gelernten Kirchenlieder werden wiederbolt und neue gelernt. 

III. 2. St. w. Derſelbe. Erflárung des Sten Artikels und des Aten u. 
Sten Hauptſtuckes des lutheriſchen Katechismus, Kirchenlieder wurden gelernt. Das 
Kirchenjahr. Geographie von Polaͤſtina. 

II. 2 St. w. Derſelbe. Einleitung in die b. Schrift. Die 3 erſten 
Evangelien, wie ſich dieſelben gegenſeitig ergaͤnzen, wurden geleſen und erklaͤrt. Ge⸗ 
ſchichte des Reiches Gottes unter dem alten Bunde. 

I. 2 St. w. Derſelbe. Von dem b. Geiſt, von den Gnadenwirkungen 
des h. Geiſtes, von der Gemeinſchaft im Heile, von den kirchlichen Gnadenmitteln 
und deren Verwaltung, von der Vollendung des Heiles. Die Kirchengeſchichte von 
der Reformation bis auf die neueſte Zeit. Der Brief an die Hebräer. 


BR. Sprachen. 


a) Deutſche Sprache. 
VII. 8 St. w. Herr Reinke. Leſe- und Schreibunterricht wurde gleichzei⸗ 
tig bebandelt. Nach vorhergegangenen Sprech- und igenügenden Lautirüͤbungen 


lernten die Schüler die Meinen geſchriebenen Lautzeichen kennen und nachbilden, 
ſtellten fie zu Wörtern zuſammen, wurden dann mit den kleinen gedruckten Lautzei⸗ 
chen bekannt, ſtellten ſie gleichfalls zu Woͤrtern zuſammen, lautirten dieſelben und 
ſchrieben ſie auf. Uebergang zum Leſen kleiner Saͤtze. Kenntniß der geſchriebenen 
u. gedruckt. großen Lautzeichen und Nachbilden der erſtern. Leſen an der Wand, 
und in der Handfibel. Kenntniß der wichtigſten orthograpbiſchen Regeln. 

VI. 7 St. w. Herr Look. a) 2 St. w. Gram. nach Bohm u Stei⸗ 
nert. Kenntniß der Woͤrterklaſſen: Geſchlechtsw., Hauptw., Eigenſchaftsw., Zablw., 
Firw., Verbältnißw , Zeitw., Uebungen im Satzbilden mit dieſen Redetheilen b) 
1 St. w. Orthographie: die wichtigſten Regeln wurden an Beiſpielen geuͤbt; auch 
mußten die Schuler woͤchentl. ein gewiſſes Penſum aus dem Kinderfreunde abfchrei. 
ben, dies wurde zugleich baͤuslich buchitabirend geübt und in der Schule uͤberhoͤrt. 
c) 1 St. w. Dictirúbung. d) 2 St. w. Leſeuͤbungen im Kinderfreunde von Preuf. 
e) 1 St. w. Declamiren u. Uebungen im Nacherzaͤhlen. 

V. 7 St. w. Herr Oberl. Roſenheyn. 2 St. Gram. Die Lehre von den 
Wortarten u. die erſten Grundzüge vom Satzbau. nach Ritſert's Grammatik. 2 
St. Uebungen im Leſen. 2 St. Uebungen im Rechtſchreiben. 1 St. Declamation. 
Alle 14 Tage ein deutſcher Aufſatz zur Correctur genommen. 1 St. Uebungen im 
Vortrage. Der Director. 

IV. 5 St. w. a) 1 St. w. Uebungen im eupboniſchen Leſen. Der Direc. 
tor. b) 4 St. w. Herr Dr. Meigen. Orthographifhe Uebungen. Grammatik: 
Lehre von den Wortarten und Elemente der Satzlehre. Auswendiglernen von Gee 
dichten. Alle 14 Tage ein Auffag. 

III. 4 St. w. Herr Oberl. Roſenbeyn. 2 St. w. Grammatik. Die Satz⸗ 
lebre nach Ritſert, und Wiederholungen aus der Etymologie. 1 St. Metrik, erlaͤu⸗ 
tert durch Gedichtproben, verbunden mit Declamirübungen. 1 St. Uebungen im 
mündlichen Vortrag, wozu der Stoff meiſtens aus der alten Mythologie genom⸗ 
men wurde. Alle 14 Tage ein deutſcher Aufſatz. Geleſen wurden größere Abſchnitte 
aus Engels und Schillers Buͤhnenſtüͤcken. 

II. 3 St. w. Derſelbe. 2 St. Lite raturgeſchichte nach Piſchon, die 
Ste u. Ate Periode und die te angefangen, und Wiederholung der ten. 1 St. 
Grammatik: die Lehre vom Satz- u. Periodenbau. Alle 3 Wochen ein deut. 
ſcher Aufſatz. Geleſen wurden größere Abſchnitte aus Wieland's Oberon u. ſchwie⸗ 
rigere Gedichte von Schiller erlaͤutert, mit Anſchluß von metriſchen Uebungen. 

I. 4 St. w. Derſelbe. 3 St. Literatur. Die Ste, Gte u. Tte Periode nach 
Piſchon, mit Benutzung von Muſterſtücken, die meiſtens auswendig gelernt wurden, 
u. Redeuͤbungen. 1 St. zur Ausarbeitung von Dispofitionen u. Vorträgen. Alle 
3 Wochen ein deutſcher Aufſatz. Erlaͤutert wurden Klopſtocks ſchwierigere Oden u. 
Leſſings Nathan u. Goͤthes Taſſo, u. die häusliche Lecture geleitet. Die Themata 
zu den deutſchen Wuffige waren: 

1) An's Vaterland, an's theure, ſchließ dich an! 
Das balte feſt mit deinem ganzen Herzen; 


Hier ſind die feſten Wurzeln deiner Kraft! Schiller. 


2 Ueber den Werth der Geſchichte. 
3) Und die Unſterblichkeit 
Iſt ein großer Gedanke; 
St des Schweißes der Edeln wertb! Klopſtock, 
4) Iſt es erlaubt, jemals eine Unwahrheit zu begehen? 
5) Geringes die Wiege von Großem. 
6) Im Schmerz balt' aus, im Gluͤck halt' ein! 
7) Ueber den verderblichen Einfluß des Reichthums. 
8) Bei deiner Bibel ſitze gern; 
Sie iſt des Lebens Stern und Kern. 
Die ſchlage auf! die mache du 
Erſt mit des Sarges Deckel zu! 
9) Bedenk' ich Schöpfer deine Macht, 
Blick' ich in jene Ferne 
Und uͤberſchau' des Himmels Pracht 
Und Sonne, Mond und Sterne: 
Dann bet' ich dich voll Ebrfurcht an; 
„Was iſt der Menſch? ruf' ich alsdann 
Daß du dich ſein erbarmeſt?“ 
10) Schilderung der Hauptcharaktere in Leſſings Nathan, dem Weiſen. 
11) Ueber den Werth wahrer Bildung, als Rede. 
12) Lob der langen Weile, als humoriſtiſcher Vortrag. 


b) Lateiniſche Sprache. 

V. 5 St. w. Herr Oberl. Roſenheyn. Nach Zumpt's Grammatik die De: 
elination des Substant., Adject,, u. Pron., nebſt Genusregeln. Die regelmäßige 
Conjugativn des Verbums. Geleſen wurde aus Ellendts Leſebuch: Curſus 1 — 4. 

IV. 4 St. w. Herr Oberl. Laſtig. Etymologie. Syntaxis Casuum et 
modorum, Uebungen im Ueberſetzen nach Ellendt's Leſebuche. Dritter Abſchnitt des 
Aten Curſus. Exercitia. 

III. 4 St. w. Derſelbe. Wiederholung und Erweiterung der Etymolo- 
gie, der Syntaxis Casuum et modorum. Exereitia. Aus Corn, Nepos wurde 
geleſen: Agesilaus, Phocion, Hamilcar, Hannibal, Miltiades, 

II. 4 St. w. Herr Oberl. Dr. Reichau. In 3 St. Caesar bellum Gall, 
I u. II. bis Cap. XV. In 1 St. Grammat. u. Erercitien nach O. Schulz Auf 
gaben zur Einübung der lat. Grammat. 

I. 4 St. w. Derſelbe. Virgil. Aen. lib. II. u. Caes. bell. Gall. lib. V, 
VI, VII. in 3 St. Exercitien dem größten Theile nach aus Cie, Briefen ento 
nommen in 1 St. 

e. Franzöſiſche Sprache. 

IV. 5 St. w. Herr Fritſche. Die Elemente der Grammatik nach Mloͤtz 
Iftem Curſus; Deklination, Theilungsartikel, avoir u. étre, regelmäßige Conjuga⸗ 
tion, Activ u. Passiv, die Hauptſache von den Pronoms, verbes pronomin., u, unre- 


gelmäßigen Verben. Im zweiten Semeſter einige Penſa; Ueberſetzung einzelner 
Stucke aus Lentz's Elementarbuch. Muͤndliche Repetition der Penſa u. der gelefer 
nen Gage geſchichtlichen Inhalts, als Anfänge des franzöͤſiſchen Sprechens. Aus⸗ 
wendiglernen vieler Vocabeln und einzelner Gedichte. 


III. 4 St. w. Derſelbe. In 2 Stunden Durchnahme der Passiv bildung, 
Verbes pronom. und der Beſonderbeiten der regelmäßigen Conjugation. Lernen 
der unregelmäßigen Verba mit ſteter Anknuͤpfung gebraͤuchlicher Phrafen und der 
wichtigſten ſyntaktiſchen Regeln, wie z. B. bei fallvir. Alle 14 Tage Penfa; eins 
zelne Extemporalien nach Pldg Curſ. 2. — Auswendiglernen einiger Gedichte. In 
2 St. w. Lecture des Charles XII. par Voltaire liv, I. u. Anfang des liv, II. 


II. 4 St. w. Derſelbe. In 2St. w. Syntax nach Plóg Curſ. 2., bes 
ſonders die Lehre von Zeiten u. Moden. Gebrauch von avoir u. étre, Im Win ; 
terhalbjahr alle 14 Tage, im Sommer alle 8 Tage ein Penſum. Correctur einzel⸗ 
ner Aufſaͤtze der älteren Schüler. Auswendigleruen einiger Gedichte, beſonders durch 
die jüngeren Schüler. Freie Vorträge der alteren Schüler über geſchichtliche Geo 
genfiánde, die vorber vom Lehrer gebilligt u. corrigirt waren. Extemporalien. In 
2 St. Lectüre des Ségur, Napoleon et la gr. arm, liv, I. cap. 1, 2, 3, liv. VIII. 
cap, 1, 2, 3, 4, u. 5. — Bierteljährliche Controlle der Privatlectüre. 


I, 4 St. w. Derſelbe. In 2 St. w. Repetition der Syntax, febr viele 
Extemporalien. Alle 14 Tage Penſa. Auffäge u. Vorträge über geſchichtl. u. lites 
raturgeſchichtliche Themata, an die ſich ſodann ein freies Geſpraͤch in franzoͤſ. Sprache 
anſchloß. Repetit. u. Durchnabme der Literaturgeſch. in frz. Spr. In 2 St. w. fer, 
ture; im Winter Athalie d. Racine, im Sommer proſaiſche Stücke, aus Segurs 
Geſchichte von Salvandi, Barante, Md. Staul- Holstein, Chateaubriand, Dupin 
dec. nach verſchiedenen Handbuͤchern. 


d) Engliſche Sprache. 


III. 2 St. w. Herr Fritſche. Grammatiſche Elemente, bauptfächlich For: 
menlehre, Ausſprache rein empiriſch behandelt. Alle 14 Tage Penſa. Aus wendig⸗ 
lernen einiger Gedichte. Lecture der Tales of a Grandfather v. W. Scott nach 
der Schaubſchen accentuirten Ausgabe. Cap. I. u. II. 


II. 2 St. w. Derſelbe. Syntax nach Schottky’s Gramm. Penſa alle 
14 Tage. Auswendiglernen von Gedichten. Lecture von W. Irving, Sketchbook, 
The author's account of himself Voyage, Rip an Winkle. Vierteljährliche 
Controlle der Privatlectüre. 

I. 2 St. w. Derfelbe. Syntax nach Schottky's Gramm.; Penſa alle 
14 Tage. Auffäge; Vorträge wie im Franzoͤſiſchen. Lecture des Tempest von 
Shakespeare; Irving's Sketchbook, ſchwerere Stucke, wie Stratford upon Avon. 
Controlle einer umfangreichen Privatleftäre. 
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C. Wiſſenſchaften. 


an) Mathematik. 


IV. 3 St. w. Herr Dr. Meigen. Anfangsgründe der Planimetrie 
nach Doerk's Lehrb. der Mathem. Bd. III. $ 1 — 62. 


III. 5 St. w. Der Director. 

a) Arith. u. Algebra. Einleitung. $, 1 — 28. $. 60 — 79. $. 143—155. 
Algebraiſche Gleichungen des erſten Grades mit einer geſuchten Größe; nach 
Doerk's Lehrb. der Arith. Bd. 1. 

b) Planimetrie. Wiederbolung der Plan. v. $. 1 — 62. dann $. 63 — 76. 
$. 97 — 120. $. 124 — 131, $, 137 — 166, 

II. 5 St. w. Derſelbe. » 

a) Urith. u. Algebra. Wiederholung des Penſums der III. dann $. 90 — 
105. $. 125, F. 143 — 181, $. 185 — 190. §. 198 — 200. Gleichungen 
des erſten Gr. mit einer u. mit mehr. gef. Großen. Reine, dann gemiſchte 
quadr. Gleich. 

b) Geometrie. Beendigung der Planimetrie. Ebene Trigonometrie. Viele 
Uebungsaufgaben, 

I, 5 St. w. Derſelbe. 

a) Ari th. u. Algebra. $. 108 — 124. § 125. $. 133 — 137. $. 140—142, 
$. 157 — 186. $. 187 — 200, $. 201 — 212, $. 217 — 334, Gleichungen 
des erſten, zweiten, dritten u. vierten Grades. 

b) Geometrie. Stereometrie. Repetition der geſammten Geometrie. 
Viele Uebungsaufgaben von der Plan., Trig. u. Stereometrie. 


b Praktiſches Rechnen. 


VII. 6 Gt w. Herr Reinke. Die Zahlen von 1 — 40 allſeitig betrachtet 
und angewandt, nach Grube's Leitfaden. 

VI. 6 St. w. Herr Look, Es wurden die vier Grundrechenarten in unbe 
nannten, wie auch dieſelben in gleich- und ungleichbenannten Zablen gelehrt. 

V. 4 St. w. Derſelbe. Die Zeitrechnung, das Bruchrechnen, die Verhält, 
niſſe und Proportionen der Zahlen. Regel de tri in ganzen u. gebrochenen Zahlen. 
Zins rechnen. 


IV. 3 St. w. Derſelbe. Flächen, u. Koͤrperrechnung, dann Kettenſatz, zu⸗ 
ſammengeſ. Regel de tri, Geſellſchaftsrechnung u. die Lehre von den Decimalbruͤchen. 

III. 1 St. w. Derſelbe. Miſchungs⸗, Brutto-, Gewinn» und Verluſt⸗/ 
Termin . Disconto», Rabattrechnung. 

II. 1 St. w. Der ſelbe. Wiederbolung: Kettenſotz, zuſammengeſetzte Re⸗ 
gel tri — Geſellſchaftsrech. nach Wahlert. — Waaren » Berechnungen mit Berüd- 
ſichtigung der Tara, Stic. u. Procentrechn. mit Refactie, Rabatt, und Waaren⸗ 
Disconto, nach Wahlert. 
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©) Naturbeſchreibung. 

V. 2 St. w. Herr Dr. Meigen. Im Winter Beſchreibung der einheimi⸗ 
ſchen Saͤugethiere, im Sommer Pflanzenbeſchreibungen. 

IV. 2 St. w. Derſelbe. Naturgeſchichte der Saͤugethiere. Im S. Bor 
tanik: das Linnsiſche Syſtem, Beſchreibung von Pflanzen und Einordnung derſel⸗ 
ben in das Syſtem. 

III. 1 St. w. Derſelbe. Im W. das zoologiſche Syſtem. Vorausgeſchickt 
wurde eine Ueberſicht uber das Wichtigſte vom innern Bau des thieriſchen Körpers. 
Specielle Naturgeſchichte der Saͤugethiere. Im S. Pflanzendemonſtrationen, Wie 
derholung des Linnsiſchen Syſtems, das natürliche Syſtem. 

II. 1 St. w. Derſelbe. Im. W. Naturgeſchichte der wirbelloſen Thiere, 
mit beſonderer Beruͤckſichtigung der Inſecten. Im S. Botanik: das Wichtigſte aus 
der Pflanzenphyſiologie. 

I. 2. St. w. Derſelbe. Anthropologie. Wiederholungen. 


d) Phyſik. 
III. 2 St. w. Herr Dr. Meigen. Vorbereitender Curſus nach Heuſſi's 
Experim. Phyſik. 1 Curſ. 
II. 2 St. w. Derſelbe. Im W. Waͤrmelebre. Im S. allgemeine Phyſik. 
Nach Heuffü, 2. Eurf. 
I. 2 St. w. Derſelbe. Statik und Dynamik der feſten Körper. Optik. 


e) Chemie. 

II. 2 St. w. Herr Dr. Meigen. Die Metalloide und ihre Hauptver- 
bindungen. 

I. 2 St. w. Derſelbe. Die leichten Metalle und ihre wichtigſten 
Verbindungen. Repetitionen aus der organiſchen Chemie. 

1) Geſchichte. 

IV. 2 St. w. Herr Oberl. Dr. Reichau. Im Winterhalbjahr Gefchichte 
der aſiat. u. afrikaniſchen Volker im Alterthum. Im Sommerhalbjahr Ueberſicht der 
preußiſch. Geſchichte ſoweit dieſelbe erforderlich iſt, um die Entſtehung u. Ausbildung 
d. preuß. Staates zu verſtehen. 

III. 2. w. Derſelbe. Geſchichte Griechenlands bis auf den Tod Alexan⸗ 
ders des Großen. 

II. 2 St. w. Derſelbe. Geſchichte des roͤmiſchen Reiches. 

I. 3 St. w. Derſelbe. Geſchichte der neuern Zeit. 


&) Geographie. 
VI. 3 St. w. Herr Look. Beſchreibung der Oberfläche unſerer Erde nach 
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ihrer natürlihen Befchaffenbeit, ſoweit diefelbe durch Vergleiche mit der Heimath 
dem Schüler erläutert werden kann. Ueberſicht der wichtigſten Länder von Europa. 

V. 2 St. w. Herr Oberl. Dr. Reichau. Ueberſicht der 5 Erdtheile, ind» 
beſondere Europa's. 

IV. 2 St. w. Derſelbe. Geographie von Deutſchland mit beſonderer Be» 
ruckſichtigung Preußens. Flußgebiete, Gebirgsgruppen mit den dazu gebdrigen Fluͤſſen 
und Staͤdten wurden gezeichnet, und andere kleinere Charten mit Hilfe des Zirkels 
und Lineals entworfen. 

III. 2 St. w. Derſelbe. Die Staaten Europa's mit Ausſchluß v. Deutſch⸗ 
land wurden durchgegangen und dem groͤßten Theile nach gezeichnet. 


II. 1 St. w. Derſelbe. Geographie von Amerika. 


D. Techniſche Fertigkeiten. 
a) Schreiben. 


VII. 5 St. w. Herr Reinke. Nachdem die Schüler durch den Schreibleſe⸗ 
unterricht ſoweit vorbereitet waren, um mit ihnen Schreibuͤbungrn anſtellen zu koͤn⸗ 
nen, wurden fie angehalten, täglich ein Penſum aus der Leſefibel ſchoͤn abzuſchreiben. 
Spaͤterbin Schönſchreibe Uebungen nach Vorſchriften an der Wandtafel. 

VI. 3 St. w. Herr Look. Uebungen im Schoͤnſchreiben nach Vorſchriften. 


V. 2 St. w. Herr Reinke. Uebungen im Schoͤnſchr. nach Vorſchriften. 


hb) Zeichnen. 
VI. 2 St. w. Herr Naudieth. Freihandzeichnen der geraden Linien, 
Winkel und Vielecke. 
V. 2 St. w. Derſelbe. Freihandzeichnen der geradlinigen Figuren nach 
Vor haͤngeblaͤttern. 
VI. 2 St. w. Derſelbe. Freibandzeichnen: Umriſſe gerad und krumm⸗ 


liniger Figuren und Ornamente, u. Zeichnen von Kartencharakteren mit Bleiſtift und 
Feder. 


III. 2 St. w. Derſelbe. Linearzeichnen. Planimetriſches Zeichnen und 
Saͤulenordnung bis zur toskaniſchen. Freihandzeichnen: Umriſſe und leichte Schat⸗ 
tirung der Ornamente nach Vorbildern, mit Kreide. 

II. 2 St. w. Derſelbe. Linearzeichnen. Schattenconſtruction nach Hume 
mel. Freihandzeichnen: Ausgeführte Ornamente, Thiere ꝛc., auf Tonpapier mit 
Kreide und Bleiſtift. 

I, 2 St. w. Derſelbe. Linearperſpektive. Freihandzeichnen. Ornamente 
nach Gyps und Holzmodell, mit Kreide. 


e) Singen. 

VI. 2 St. w. Herr Reinke. Einleitende Uebungen für den Geſangun⸗ 
terricht, Treffübungen innerhalb einer Octave. Leichte Lieder wurden geübt, deren 
Text zugleich dem Gedaͤchtniß eingepraͤgt wurden. 

V. 2 St. w. Herr Cantor Grabowski. Ein» und zweiſtimmige Lieder 
und Choraͤle. Die diatoniſche Leiter. 

IV. 1 St. w. Derfelbe. Dreiſtimmige Lieder, Chordle, Chore der Li. 
turgie. Erweiterter Unterricht in der Geſangsgrammatik, verbunden mit praktiſchen 
Uebungen. 

III. - II. 1 St. w. Derſelbe. Mehrſtimmige Gefänge mit Erſtrebung 
eines aͤſthetiſch richtigen Vortrages. 


II. Verordnungen und Zuſchriften 
der Koͤnigl. vorgeſetzten Behoͤrden. 


Die Königl. Regirung zu Danzig theilt eine Verfügung des Cub 
tusminiſters v. 1. Decbr. 1854 mit, den Unterricht in der Mathematik 
in Gymnaſien und höheren Bürgerſchulen betreffend. 

Dieſelbe Behörde theilt eine Verfügung des Miniſteriums mit, den 
Privatunterricht der Lehrer betreffend, 

Dieſelbe Behörde genehmigt die diesjährige Abiturienten-Prüfung, wel⸗ 
che auf den 15. Septbr. feſtgeſetzt wird. 

Dieſelbe Behörde theilt eine Empfehlung der vom Dr. Brullow her⸗ 
ausgegebenen botanifchen Wandkarte mit. 

Das Königl. Provinzial⸗Schulcollegium überſendet allmonatlich ein 
Heft der neuen Provinzialblätter als Geſchenk. 


III. Cbronif der Anftalt. 


Zur Feier des hohen Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs 
am 15, October v. J. hielt der Oberlehrer Laſtig die Feſtrede. Ger 
ſänge und Vorträge wurden von Schülern freudig ausgeführt. 

Als ein Ereigniß, welches für unſere Schule don der größten Wid: 
tigkeit iſt, habe ich hier der Abiturienten-Prüfung, welche am 21. Nos 


vember v. J. unter dem Vorſitze des Herrn Conſiſtorial-, Schul- und 
Regirungsrath Haſſe abgehalten wurde, ganz beſonders zu erwähnen. 
Die beiden Abiturienten: Hermann Schultz und Carl Kohn erhiel⸗ 
ten das Zeugniß der Reife mit dem Prädicate „hinreichend beſtanden.“ 

So war die Schule ihrem Ziele, das mit treuer Hingebung und Aus— 
dauer erſtrebt wurde, entgegengegangen. 

Am 1. December v. J. trat der Candidat des höheren Schulamtes 
Hermann Fritſche die intetimiſtiſche Verwaltung der durch den Abs 
gang des Oberl. Dr. Lentz vacant gewordenen Lehrſtelle an. 

Am 5. u. 6. Juli d. J. erfreute uns Herr Conſiſtorial- und Regi— 
rungsrath Haſſe mit ſeiner Gegenwart in der Schule. 

Am 24. Auguſt zeigte der Candidat des höheren Schulamtes H. 
Fritſche ſeinen Abgang von der Schule an, indem er eiue definitive 
Anſtellung am Gymnaſium zu Thorn erhalten hat. 

Das Lehrer: Collegium beſteht gegenwärtig aus 
dem Director Doerk, 

„Oberlehrer Dr. Reich au, 

, 2 Roſenheyn, 

, : Laſtig, 

„ordentlichen Lehrer Dr. Meigen, 
„Candidaten d. h. S. Fritſche, 
Lehrer Look, 

‘ Reinke, 

„Zeichenlehrer Naudieth, 

+ Gefanglebrer Cantor Grabowski. 

Schüler waren Ende Auguft c. 


in Pri m a: 12) Leopold Meyer 2. v. ebendaf. 
1) Ludwig Lucht aus Riedau. 13) Carl Lange. 
2) Bernhard Pfahl. 14) Max Döring. 
in Secunda: in Tertia: 
1) Rud. v. Zeddelmann aus | 1) Guſtav Múrau aus Gnojan. 
Bieſterfelde. 2) Hermann Torn ier aus Alt 
2) Julius Samelſohn. münſterberg. 
3) Leopold Mahlke. 3) Theodor Wundſch a. Gnojau. 
4) Ludwig Vogt. 4) Rudolph Ulrich 1. 
5) Wilhelm Schwabe. 5) Heinrich Gräbner 1. 
6) Alexander Block aus Pieckel.] 6) Ludwig Flindt a. Bieſterfelde. 
7) Heinrich Reichau. 7) Rudolph Kaufmann. 


8) Eduard Penner aus Irrgang] 8) Jacob Feibel. 

9) Otto Napromski aus Wer-] 9) Ludwig Ffaacfohn. 
ners dorf. 10) Otto Schwabe. 

10) Adolph Schulz a. Willenberg.] 11) Wilhelm Dück mann. 

11) Oscar Meyer 1. aus Neufahr⸗ 12) Rudolph Kohtz 
waſſer. 13) Georg Lederer. 


14) Emil Pinckert aus Pr. Kö⸗ 
nigsdorf. 

15) Hermann Sommerey. 

16) Guſtav Kroltzig a. Thiergart. 

17) Richard Grunau aus Trap⸗ 
penfelde. 

18) Emil Kohrt. 

19) Adolph Elöſſer. 

20) Albert Große aus Neukirch. 

21) Wilhelm Ulrich. 

22) Hermann Gräbner. 

23) Wilhelm Krüger, 

24) Rudolph Tauſch aus Bröske 

25) Adalb. Bielfeldt a. Gnojau. 

26) Theodor Tornier. 

27) Rud. Stupany aus Dirſchan. 

in Quarta: 

1) Guſtav Regier. 

2) Wilhelm Pinckert aus Pr, 
Königsdorf. 

3) Franz Koh tz. 

4) Heinrich v. Rie ſen. 

5) Friedrich Müller 1. 

6) Otto Neumann aus Bieſter⸗ 
felde. 

7) Carl Klein. 

8) Aug. Hauſchulz aus Hoppen⸗ 
bruch. 

9) Eduard Seidel. 

10) Paul Grabowski. 

11) Ludwig Monath 1. 

12) Auguſt Müller 2. 

13) Albert Dewitz. 

14) Rudolph Eggert. 

15) Adolph Steeg. 

16) Rudolph Reich au. 

17) Franz Peterſſen. 

18) Max Friedheim. 

19) Otto Fricke. 

20) Richard Bielfeldt aus 
Schadwalde. 

21) Heinrich Oppenheim. 

22) Hermann Schwabe. 

23) Rudolph Hoffmann, 


24) Ernſt Töpffer aus Wilhelms⸗ 
forge bei Nordenburg. 

25) Hermann Zeugträger. 

26) Herm. Bielfeldt a. Parſchau. 

27) Guſt. Wadehn aus Neuteich. 

23) Ad. Bielfeldt a. Parſchau. 

29) Hermann Lederer, 

30) Hugo Ohſter aus Tirſchtiegel 

im Groherzogthum Pofen. 

Franz Wiebe aus Dirſchau. 

Ernſt Orlovius. 

Nathan Hirfchberg- 

Simon Jaſtrowitz. 

Emil Kroltzig a. Thiergart. 

Jacob Lichtenſtein. 

Oscar Schönwaldt. 

Egon Dormann. 

Wilhelm Bock. 

Rudolph Felſcher aus der 
Landmühle 

Leonh. Möller a. Kl. Montan. 

Ludwig Döring a. Bieſterfelde. 

Carl Wrunſch. 

Herm. Monath. 

Hermann Starck. 

Bernhard Pommerening a. 
Wolfshaide. 

Leopold Orlovius 2. aus 
Wroblewo. 

48) Carl Orlovius 3. v. ebendaf. 

49) Julius Müller aus Stuhm. 

50) Erdm. Behrend a. Hornfampe 
in Quinta: 

1) Adolph Manheim. 

3) Otto Bielfeldt aus Altmüns 

ſterberg. 

4) Erwin Neumann. 

5) Richard Heidrich. 

6) Julius Siegert. 

7) Rudolph Klein. 

8) Guſt. Wendt a. Hoppenbruch. 

9) Carl Schüler. 

10) Richard Schütt 1. 

11) Ernſt v. Duisburg. 


31) 
32) 
33) 
34) 
35) 
36) 
37) 
38) 
39) 
40) 
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12) Robert Breitenfeldt, 

13) Adolph Schütt 2. 

14) Abraham Penner 1. aus Le 
ſewitzerfeld. 

15) Joh. Penner 2. desgleichen. 

16) Siegfried Iſaaeſohn. 

17) Ludw. Stürmer a. Willenberg 

18) Richard Böttcher. 

19) Otto Lucks. 

20) Franz Gräbner. 

21) Otto Groffe. 

22) Leopold Nehring aus Bruch: 

ſche Niedrung bei Chriſtburg. 

23) Albert Sams. 

24) Wilhelm Jakſtein. 

25) Bernhard Eiſenack aus Mil: 
lenberg. 

26) Guſtav Eckſte in. 

27) Ferdinand Schütt 3. 

28) Julius Bomborn. 

29) Albert Kaun aus Stretzin bei 
Friedland in W. P. 

30) Cornelius Allert aus Pieckel. 

31) Hermann Lewandowski. 

32) Albrecht Kohn. 

33) Ludwig Contze. 

34) Ed. Schultz aus Rabendorf. 

35) Einſt Peterſſen. 

36) Richard Monath. 

37) Anton Schultz. 

38) Enmft Schönwaldt. 

39) Hermann Wölke. 

40) Paul Wilezewski. 

41) Leopold Stard. 

42) Leop. Venske a. Käſemark. 

43) Franz Schimanski aus 
Nauſſeden. 

44) Corn. Regier aus Sandhof. 

45) Otto Wadehn a. Hornkampe. 

46) Otto Flier aus Neuteichsdrf. 

47) Albert Flier aus Dameran, 

48) Louis v. Puttkammer. 

49) Bernhard Jochem. 


in Sexta: 

1) Ernſt Müller. 

2) Rud. Gürtler. 

3) Eduard Warkentin. 

4) Eduard Claaſſen. 

5) Iſidor Lichtenſt ein. 

6) Eduard Bobbe. 

7) Georg Samelſohn. 

8) Otto Hauſchulz. 

9) Emil Eckſtein. 

10) Hugo Schönwald. 

11) Ernſt Ulrich. 

12) Albert Laftig- 

13) Emil Klein. 

14) Rudolph Bock. 

15) Otto Spudich aus Neus 
Hackenberg 

16) Herman Citron 1. 

17) Max Citron 2. 

18) Ad. Sommerey. 

19) Arnold Euler aus Harlem 
in Holland. 

20) Guſtav Müller. 

21) Heinrich Streſau. 

22) Fr. Neum ann. 

23) Otto Orlovius. 

24) Otto Ziehm. 

25) Albert Lilienthal. 

26) Max Müller. 

27) Paul Gersdorf. 

28) Franz Wilezewski. 

29) Rud. Starck. 

30) Cornelius Andres. 

31) Carl Roſenberg. 

32) Carl Bock. 

33) Guſtav Clauſſ. 

34) Ferdinand Schultz a. Raben⸗ 
dorf bei Pr. Holland. 

35) Ernſt Kummer. 

36) Carl Pelz. 

37) Hugo Pünchera. 

38) Hugo Jener aus Altfelde. 

39) Otto Ahlers. 

40) Julius Wolff aus Schönau. 


30 . as 


41) Guſtav Bielfeldt 1. aus 9) Eugen Doerk. 

Mielentz. 10) Hermann Claaſſ. 
42) Reinh Bielfeldt 2. desgl. 11) Anton Wilezewski. 
43) Guſtav Görke aus Labe. 12) Carl Candiat. 


in Septima: 13) Bernhard Reichau. 
1) Hermann Staaffen. 14) Emil Kohtz. 
2) Auguſt Kampf. 15) Emil Elöſſer. 
3) Emil Hanſchulz. 16) Paul Gräbner, 
4) Albert Pünchera. 17) Franz Tetzlaff aus Stegner 
5) Johann Hamm. Landmühle bei Landsberg. 
6) Eugen Sommerey. 18) Johann Zander. 
7) Edmund Hollſtein. 19) Ferdinand Pegelow. 


8) Heinrich Töpffer aus Mil: 

helmsſorge bei Nordenburg. 
Gegenwärtig find alfo: in I. 2, in II. 14, in III 27, in IV. 50, 
in V. 49, in VI. 43, in VII. 19, in Summa 204 Schüler. 


Im Laufe des Jahres verließen die Anſtalt: 

aus I. 1) Herm. Schultz, Sohn des hieſigen Apothekers u. Raths 
herrn Schultz, 171% J. alt, 2 J. in L mit dem Abiturienten⸗ 
zeugniß der Reife. Y Carl Kohn, Sohn des hieſigen Kaufmanns 
Kohn, 17 J. alt, 2 J. in I. mit dem Abiturientenzeugniß der Reife. 
3) Robert Canditt nach Conferenzbeſchluß v. 9. Jan. d. J. 4) 
Friedrich Thiel abgegangen d. 1. April 1855. (13 J.). 5) Otto 
Schultz abg. d. 6. Februar 1855 (4 M.). 


aus II. 1) Carl Gräbner abg. Mich. 1854 (1 J). Wilhelm 
Hemmpel aba. d. 6. März 1855 (115 J.). 3) Heinrich Jo, 
cobſen abg. d. 5 Juli 18550134 J). 4) With. Fricke abg. d. 
24. April d. J. (115 J). 5) Adolph Flatow abg. i. Juli d. J. 


(134 J). 6) Hugo Döring abg. d. 31. März d. J (153). 7) 
Otto Gottl Claaſſ abg. d. 24 März d. J. (J.). 8) Georg 


Grauert abg. d. 1. April d. J (2). 


aus III. 1) Auguſt Krauſe aus Fittichau in Pommern geft. 
2) Georg Müller abg. d. 30. März 1855 (125 J.). 3) Adolph 
Elauff abg. d. 6. Auguſt d J. (134 J.). 4) Eduard Döring 
abg. im April d J. (15 J.). 5) Carl Groffe abg. d. 31. 
März d. J. (4g J.). 6) Sfaac Schultz abg. d. 28. Olt, 1854 
(1 M.). 7) Alex. Breſſel abg. d. 31. Dec. 1854 (1 M.). 


aus IV. 1) Ludwig Kroltzig abg. d. 26. Sept. 1854. 2) Ludwig 
Eiſenack abg. d. 26. Sept. 54. 3) Herm. Volkmann abg. d. 
26. Sept. 54. 4) Johann Feyerabend abg. d. 18. Decbr. 54. 
5) Gottfr. Behrendt abg. d. 5. Mai 1855. 6) Gottlieb Wun⸗ 


derlich abg. d. 31. März 55. 7) Auguſt Glod abg. d. 30. 
März 55. 8) Franz Sielmann abg. d. 31. März 1855 

aus V. 1) Guft. Pauli abg. d. 20. Decbr. 1854. 2) Guſt. Thiel 
abg. d. 2. April 1855, 3) Otto Heinzius abg. d. 12. Auguſt 
d. J. 4) Rudolph Felſcher abg. d. 30. März d. J. 5) Oscar 
Heinzius 2 abg. d. 12. Auguſt d. J. 6) Jacob Thiel 2. abg. 
d. 2. April d. J. 

aus VI. Ernſt Tiede abg. d. 29. Juli 1855. 

aus VII. 1) Robert Howe abg. d. 31. März 1855. 2) Joh. Brei⸗ 
tenfeldt im März d. J. 3) Zindler abg. im Auguſt d. 
J. 4) Bröske abg. im Februar d. J. 

Abgegangen ſind alſo aus I. 5, aus II. 8, aus III. 7, aus IV. 8, 
aus V. 6, aus VI. 1, aus VII. 4 Schüler in Summa 39 Sch., mit⸗ 
hin betrug die Geſammtfrequenz 243 Schüler. 


IV. Ordnung der Prüfung. 


Donnerstag, den 20. September 1355. 


Vormittags, von 9 Uhr an. 

V. Claſſe. 1) Religionslehre. Herr Oberlehrer Laſtig. 
2) Naturbeſchreibung. Herr Dr. Meigen. 
3) Rechnen. Herr Look. 

IV. Claſſe. 1) Late in. Herr Oberlehrer Roſenheyn. 
2) Geographie. Herr Oberlehrer Dr. Reich au. 
3) Deutſch. Herr Oberlehrer Roſenheyn. 

VI. Claſſe. 1) Deutſch. Herr Look. 
2) Geographie. Herr Look. 


Nachmittags, von B Uhr an. 
VII. Claſſe. 1) Deutſch. Herr Reinke. 
2) Rechnen. Herr Reinke. 
II. Claſſe. 1) Franzöſiſch. Herr Fritſche. 
2) Latein. Herr Oberlehrer Dr. Reich au. 
3) Phyſik. Herr Dr. Meigen. 


Freitag, den 21. September 1855. 
Vormittags, von 9 Uhr an. 
III. Klaſſe. 1) Religionslehte. Herr Oberlehrer Laſtig. 
2) Engliſch. Herr Fritſche. 
3) Phyſik. Herr Dr. Meigen. 
Reede des Secundaners Julius Samelfohn über Heinrich IV. 
in franzöſiſcher Sprache. 


= Ho 


I. Claſſe. 1) Engliſch. Herr Fritſche. 
) Deutſch. Herr Oberlehrer Roſenheyn. 
3) Geſchichte. Herr Oberlehrer Dr. Reichau. 
4) Mathematik. Der Director. 
Declamationen und Geſang. 
Entlaſſung der Abiturienten. 
Der Abiturient Bernhard Pfahl hält in engliſcher Sprache eine 
Rede über Friedrich den Großen. 
Der Abiturient Ludwig Lucht nimmt in einer deutſchen Rede von 
der Schule Abſchied. 


V. Zur Nachricht. 


Sonnabend, den 22. September c. findet die Verſetzung, die Aus— 
theilung der Zeugniſſe und der Schluß des Curſus ſtatt. 

Zur Aufnahme neuer Schüler werde ich 

Donnerstag, den Aten October 
und Sonnabend, den Eten October 

von 10 Morgens an in meiner Wohnung, Hohe Lauben Nro. 32., 
bereit ſein, wobei ich namentlich für die auswärtigen Eltern und Vor⸗ 
münder die Verfügung des Unterrichtsminiſteriums vom 31. Juli 1824 
zur Kenntnißnahme und Beachtung in Erinnerung bringe, durch welche 
feſtgeſetzt wird, 

daß ſie ſich wegen der Penſion für einen neuen Zögling vor der de— 

finitiven Abmachung derſelben mit dem Director zu beſprechen haben, 

u. daß ein Schüler während ſeines Aufenthaltes auf der Schule ſeinen 

Aufſeher u. feine Wohnung dei. Penfion nicht wechſeln darf, ohne 

ausdrückliche Genehmigung des Directors. 

Am löten d. M. fand die mündliche Abiturientenprüfung unter dem 
Vorſitze des Regierungs- u. Schulrath Dr. Dit ki, als Königl. Com⸗ 
miſſarius, ſtatt, in welcher d. beiden Abiturienten. Bernh. Pfahl u Ludw. 
Lucht das Zeugniß der Reife, erſterer mit dem Prädicat „gut beftan- 
den“, letzterer mit dem Prädicat „hinreichend beſtanden“ erhielten. 

Der neue Curſus beginnt Montag den 8. October e. 

Montag den 15. October c. wird die Feier des Geburtstages 

Sr. Majeſtät des Königs 


im Locale der Anſtalt um 10 Uhr begangen werden. 


Sipe rf, 


